
TEGERNHEIM.Das Jahr 2011 ließen Bür-
germeister Meinrad Hirschmann und
die einzelnen Fraktionen des Gemein-
derats bei der letzten Sitzung noch ein-
mal Revue passieren und blickten vo-
raus ins neue Jahr.

Bürgermeister Hirschmann, wollte
nicht alle einzelnen Projekte, die 2011
in Tegernheim initiiert und vorange-
trieben wurden, einzeln aufzählen. Es
hätte einige „harte Brocken“ gegeben,
die aber aus dem Weg geschafft wer-
den konnten. Ein Beispiel nannte der
Bürgermeister unter anderem den Ab-
schluss der Sanierung der Grundschu-
le. Der Rathauschef stellte für das
Frühjahr eine Einweihungsfeier in
Aussicht, da in diesem Jahr bereits ein
„Marathon an Einweihungsfeiern“
stattgefunden hätte.

Das Kreuz wurde umgesetzt

Aber auch eine ganz Reihe von „wei-
chen“ Themen seien bewältigt wor-
den, wie die Umsetzung des Tegern-
heimer Kreuzes oder die Gestaltung
der Grünstreifen an der Hauptstraße.
Nicht zu vergessen seien die wichtigen
Weichenstellungen für die Zukunft.
Die Mittelschule Neutraubling, die
Splittung der Abwassergebühren, die
Sanierung des Kanalhebewerks seien
Beispiele dafür. Im kommenden Jahr
seien noch viele Aufgaben zu bewälti-
gen. So müssten die Gründung einer
Bürgerhilfe, die Sanierung des Hebe-
werks oder das Projekt Aufwertung
der Ortsmitte Tegernheims vorange-
triebenwerden, zählte der Bürgermeis-
ter auf.

Jürgen Beier, Fraktionssprecher der
CSU sagte: „Ich denke es wurde wieder
einiges bewirkt und auf den Weg ge-

bracht, auf das wir stolz sein können
und das die Lebensqualität in Tegern-
heim weiter verbessert hat.“ Es sei ein
gutes Zeichen, dass nahezu alle Be-
schlüsse, mit einem hohen Investi-
tionsvolumen oder wegen ihrer Be-
deutung fast immer einstimmig ge-
fasst wurden. Im kommenden Jahr sei-
nen drei Herausforderungen oder Bau-
stellen genau imAuge zu behalten.

Aufwertung der Ortsmitte

Im Rahmen der Bürgerbeteiligung zur
Aufwertung der Ortsmitte müsse da-
rauf geachtet werden, dass nicht die
Interessen einiger weniger, die sich an
dem Prozess beteiligen, ein überdurch-
schnittliches Gewicht erhalten. Es dür-
fe nicht nach dem Grundsatz gehan-
delt werden: „Wer sich nicht beteiligt,
hat später auch kein Recht sich zu be-
schweren.“ Außerdem solle die plane-
rische Rolle der Gemeinde im Baube-
reich nicht in Planungswut umschla-
gen. Es müsse immer wieder bewusst
gemacht werden, dass im Ortskern
keine großen Baukörper gewollt seien,
dass aber der Bauwerber eine größt-
mögliche Freiheit genießen solle.

Im Jahr 2012 werde die 5000-Ein-
wohner-Grenze geknackt. Die dörfli-
che Struktur des Ortes, die erhalten
bleiben soll, werde nicht nur durch
das Baurecht gesteuert, sondern auch
durch die Aktivierung der Bürger. Die
Initiierung eines Bürgerhilfevereins
sei ein erster Schritt, der unterstützt
werden sollte. Es müsse jedoch darauf
geachtet werden, dass die bestehenden
und etablierten Vereine, die alle um
ein aktives Vereinsleben ringen und
fast alle mit Mitgliedersorgen zu
kämpfen haben, nicht vergessen wer-
den, betonte Beier.

Vom Bürger akzeptiert

Der Fraktionssprecher der SPD, Her-
bert Wesselsky, betonte in seinem
Rückblick, dass 2011 ein nicht ganz
einfaches Jahr gewesen sei. „Ich bin
froh, dass die Arbeit im Gemeinderat
ohne größere Beeinträchtigungen ver-
lief“, sagte der SPD-Mann. Es sei wich-
tig, dass die Arbeit der Gemeinderäte
vom Bürger als aktiv und glaubwürdig

angenommen werde. Der vereinfachte
Bebauungsplan für den Innerorts-Be-
reich zeige die kleine Haltung im ge-
meindlichenGremium.

„Mit der Sanierung des Pumpwerks
werden die Rücklagen weitgehend
aufgebraucht sein“, sagte Wesselsky
weiter. „Dies wird nicht aus der Porto-
kasse bezahlt. Auch die gemeindlichen
Grundstücke sind schon weitgehend
verkauft.“ Da noch weitere Projekte
anstünden, die finanziert werdenmüs-
sen, sei es in Zukunft notwendig, den

Bürger durch Beiträge und Steuern zur
Kasse bitten zumüssen.

Hermann Maier, Fraktionssprecher
der Freien Wähler dankte für die gute
Zusammenarbeit mit der Verwaltung
und innerhalb des Gemeinderats. Er
gab einen kurzen Rückblick über die
wichtigsten Entscheidungen im abge-
laufenen Jahr. Maier wünschte sich,
dass trotz der vielen Pflichtaufgaben
der Gemeinde nicht übersehen werde,
dass Tegernheim im nächsten Jahr
1111 Jahre alt wird.

„Harte Brocken“ aus demWeg geräumt
BILANZ Bürgermeister Hirsch-
mann und die Tegernheimer
Gemeinderäte blicken auf
ein arbeitsreiches Jahr zu-
rück. 2012wartenweitere
Herausforderungen.
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VON PETRA SCHMID, MZ

Das Tegernheimer Kreuz erhielt 2011 einen neuen Platz bei der Ortsein-
fahrt und wurde gesegnet. Foto: Archiv Schmid

OBERTRAUBLING. Anders als bisher fei-
erte der OGV Obertraubling seinen
Jahresabschluss. Anstelle des Ad-
ventsstammtischs hatte die Vorstand-
schaft um Vorsitzenden Günter Spörl
erstmals zu einem Winterfest mit der
Kindergruppe „Freche Früchtchen“ in
freier Natur eingeladen. Dazu waren
neben den Mitgliedern viele Kinder
gekommen. Überall fanden sich deko-
rierte Kerzen-Arrangements, die den
Weg undGarten ausleuchteten.

Der Lehmofen wurde zum Glühen
gebracht, um darin Pizzen und andere
Leckereien zu gebacken. Gegrillte
Bratwürste gab es beim 2. Vorsitzen-
den Reinhard Kellner am Grill. Die
„Frechen Früchtchen“ mit den Leite-
rinnen um Ulrike Weigl, Ulrike

Humps, Katrin Sußebach und Sandra
Weber hatten Glaslichter gebastelt
und sie zum Ausleuchten des Gartens
aufgestellt. Feuerkörbe mit Holzfeuer
zauberten ein besonderes Flair in den
Garten. Die Kinder konnten sich nach
Herzenslust austoben, schmunzelnd
vomVorsitzenden beobachtet.

Spörl freute sich, dass zum ersten
Winterfest auch Bürgermeister Alfons
Lang gekommen war. Spörl dankte
denOGV-Mitgliedern für dieMitarbeit
im Verein. Das ganze Jahr über seien
die Gartler in freier Natur mit Arbei-
ten im Garten oder auf dem Feld be-
schäftigt. „Warum kann man den Jah-
resabschluss dann nicht auch ins Freie
verlegen?“, so Spörl. Die Damen der
Vorstandschaft bewirteten die Mitglie-
der mit Apfelglühwein und selbst ge-
machtem Punsch, die bei der nasskal-
tenWitterung des Abends dankbar an-
genommen wurden. Die Kleinen tran-
ken Kinderpunsch. (lok)

Gartler feierten im Freien
PREMIEREOGVObertraubling
organisierte sein erstes
Winterfest.

Viel Spaß hatten die „Frechen Früchtchen“ beimWinterfest. Foto: Matok

MOOSHAM. Einem Versprechen fol-
gend, stellt der 143 Mitglieder starke
Krieger- und Militärverein Moosham-
Sengkofen um Vorsitzenden Albert
Wild alljährlich zum Weihnachts-
und Neujahrsfest zum Gedenken an
die Gefallenen und Vermissten beider
Weltkriege sowie der derzeit im Aus-
land Dienst tuenden Bundeswehrsol-
daten einen Christbaum in der Krie-
gergedächtniskapelle auf. Bereits zum
sechsten Mal nehmen sich dieser Auf-
gabe Franz Luxi und dessen Sohn Lud-
wig an, organisieren eine über dreiMe-
ter hohe Tanne, schmücken diese mit
roten Kugeln und Kerzen und stellen
den Baum neben dem aus dem 18.
Jahrhundert stammenden Altar und
den Gedenktafeln mit den Namen der
Gefallenen undVermissten auf.

„Dies sind wir unseren Gefallenen
und Vermissten beider Weltkriege aus
der Pfarrei Moosham, Sengkofen und
Tiefbrunn zum Weihnachtsfest schul-
dig, denn auch sie wären gerne vor
über 66 Jahren am Fest des Friedens in
ihrer Heimat bei den Eltern und Fami-
lien gewesen“, sagt Vorsitzender Wild.
Dank spricht er allen Pfarrangehöri-
gen aus, die zur Weihnachtszeit die
Kriegergedächtniskapelle besuchen
und zum Andenken an ihre Angehöri-
gen ein Licht anzünden.

Der Erlös dieser Kerzenopfer zwi-
schen 170 und 200 Euro spendet der
Verein jährlich dem Volksbund Deut-
scher Kriegsgräberfürsorge. Der 1904
gegründete Verein hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, stets den Gefallenen

und Vermissten zu gedenken und die
Kriegergedächtniskapelle zu pflegen.
Der Verein bewahrt die Tradition,
pflegt die Kameradschaft und beteiligt
sich an denVeranstaltungen. (lok)

Gedenken anGefallene
TRADITIONDer Krieger- und
Militärverein stellte Christ-
baum in der Kapelle auf.

Zum Gedenken an die Gefallenen und
Vermissten stellt der Krieger- und Mi-
litärverein jedes Jahr einen Christ-
baum in der Kapelle auf. Foto: Matok

TEGERNHEIM. Eine neue Idee wurde in
Tegernheim geboren. Im Bella Tandoo-
ri gibt es erstmals eine Silvesterparty.
Die Feier dient auch noch einem guten
Zweck. Es werden freiwillige Spenden
für den Verein zur Förderung krebs-
kranker und körperbehinderter Kin-
der in Ostbayern (VKKK) gesammelt.
Walter Hölzl, der im Herbst eine Bene-
fizgala zugunsten der Einrichtung ver-
anstaltete, ist Ideengeber zur Silvester-
party und wird für einige „zauberhaf-
te“ Momente sorgen. Das „Bella Tan-
doori“, früher bekannt als Tegern-
heimer Stuben, liefert nicht nur das
perfekte Ambiente für die magische
Jahresabschlussfeier, sondern auch
eine vielfältige Küche mit internatio-
nalen Gerichten. Für Livemusik sorgt
„DJ Hörmi“. Die Silvesterparty beginnt
um 19 Uhr im „Bella Tandoori“. Reser-
vierung unter Tel. (0 94 03) 9 55 31 10
oder 9 55 31 09. (lps)

Benefiz-Party
mit vielMagie

Walter Hölzl wird für magische Über-
raschungen sorgen. Foto: Schmid
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UMLAND OST

BARBING

Pfarrei Illkofen: Sternsingertreffen
amMontag, 2. Januar, um 10 Uhr im
Pfarrheim (Gruppeneinteilung, An-
probe). Freitag, 6. Januar, 10 Uhr TP
im Pfarrheim anschließend Gottes-
dienst mit Aussendung, Samstag, 7.
Januar, TP 10.30 Uhr im Pfarrheim
zumBesuch der Häuser; Informatio-
nen bei Christine Beck, Tel. (0 94 03)
35 34 und Doris Güntner, Tel.
(0 94 03) 42 42. (xtl)

Donaumöwe Barbing: Heute, 18 Uhr,
Wertungsschießen Jugend. (lsz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DONAUSTAUF

Katholische Pfarrei: Heute um 8.30
UhrMesse; 9 bis 10 Uhr Aussetzung
des Allerheiligsten und Beichte, 16
Uhr Kreuzweg. (lps)

Filialkirche Sulzbach: Heute ist um
8.30 UhrMesse; 9 bis 9.30 Uhr Aus-
setzung des Allerheiligsten und
Beichte. (lps).

Sportkegelklub Walhalla: Zweite
gegen SVSallern 1 2473:2528 Holz.
Bester FlorianWidl 454 Holz. (lps)

Gemeindebücherei:Während der
Weihnachtsferien bleibt die Bücherei
geschlossen. Ab 10. Januar wieder
wie gewohnt geöffnet. (lps)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OBERTRAUBLING

Weidtal Scharmassing: Heute ist ab
19 Uhr 2. Sektionsligakampf und Aus-
schießen desWanderpokals von An-
ne Feigl sowie des Rumel-Pokals der
Sektion. Das Freundschaftsschießen
mit Zimmerstutzen findet am 20. 1.
mit Piesenkofen in Neudorf statt. Ab
sofort Kartenvorverkauf für Sektions-
ball am 28. 1. bei Heiner Biersack.

Pfarrei: Heute keine Messe. (lok)

Filialkirche Niedertraubling: Heute,
18 Uhr, Messe. (lok)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TEGERNHEIM

Gemeinde: An Silvester ist derWert-
stoffhof geschlossen.

Katholische Pfarrei: Heute, um
18.30 Uhr,Messe. (lps)

Frauentreff: Donnerstag, 12. Januar,
um 19 Uhr in der Schulküche Donau-
stauf Kochveranstaltung „Sahne &
Co.– der Traum ewigen Schlem-
mens“. Materialkosten werden antei-
lig berechnet. Info und verbindliche
Anmeldung bis 5. Januar bei Maria
Blaimer, Tel. 49 98. (lps)
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DIE KAPELLE

➤ Neben der 1894 errichteten Pfarrkir-
che in Moosham steht an der Südseite
die Kriegergedächtniskapelle aus dem
17./18. Jahrhundert. Das Geläut wurde
2009 auf Initiative des Kriegervereins
elektrifiziert.
➤ Aus der Pfarrei verloren im 1.Welt-
krieg 34 und im 2.Weltkrieg 36 Pfarran-
gehörige ihr Leben. Elf junge Burschen
sind vermisst und sieben Heimatvertrie-
bene sind im Osten verschollen.
➤ Die Baulast der Kriegerkapelle liegt je
zur Hälfte bei der GemeindeMintraching
und der KirchenstiftungMoosham. (lok)
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